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Lichtbildervortrag über den Fliegerschutz . AmDienstag ,den 31 .März,um
fünf Uhrnachmittagsfindet im Sitzungssaal des Gemeinderatesvorgela - ¬
denenGästenein LichtbildervortragvonMajorJosefBrunnerüberden
Fliegerschutzstatt .

DerBezugvonNutzwasserist anzumeldenDasneueWasserversorgungsgesetz
bestimmt ,dassmit17. April1925der besondere( Nutz - )Wasserbezugallgemein
gekündigtwird .UmnachAblaufderKündigungsfristeineEinstellungdes
Wasserbezugeszuvermeiden,müssendieBetriebeihrenWasserbezugbisläng-¬
stens17. Aprilbei derMagistratsabteilung34ain WienVI .Grabnergasse,6 ,
neu anmelden .Die Anmeldungkannschriftlich oder mündlichvon achtbis
zmölf Uhr vorgenommenwerden .Der Magistrat macht weiters aufmerksam ,dass
bei dieser Abteilung Duch um die Gewährung des ermässigten Wasserbezuges

für Anstalten ,Betriebe . . . schriftlich anzusuchenist ,wobeidieentspre¬
chendenNachweisebeizubringensind .DieermässigteGebührwirdaberdar
Wanngewährt ,wenneineeigeneAbzweigleitungbereits vorhandenistoder
neugelegtwird . AuchmuseineeigenerWassermessereingeschaltetsein .

ehltätigkeitskonzertedesProfessorsSostaric. AmSonntaghatProfessor
Dr. SostaricaufdemeldenplatzseinachzigstesWohltätigkeits -Flügelhorn-¬
konzertabsolviert ,dasssowohlinkünstlerischeralsauchinmaterieller
ZiehungeinenvollenErfolgbrachte.
Lehrlingsferienin OesterreichUeberdie TätigkeitderLehrlingsfürsorge-¬
AktionbeimBundesministeriumfür soziale Verwaltungunterrichtet einsoe- ¬
benerschienenerausführlicherBericht ,derauchmitvielengutenBildern,
diedasLebenundTreibeninderErholungsheimenzeigen ,geschmücktist .
Diesefür die erwerbstätigeJugendso wichtigeFürsorgeeinrichtunghat
seit dem Jahre 1918 nicht weniger als 35 . 009Pfleglinge durch 974 . 402Ta- ¬
ge in ihgen eigenenHeimstättenbetreut unddabei bemerkenswertegesund-¬
ReitlicheErfolgeerzielt .ImJahre1924habendie HauptteilderKosten
dieser Fürsorgedie Krankenkassengetragen ,die mehrals ' 4Milliarden
Kronenleisteten und damit 47 ' - Prozentdes gesamten AufwandesderAktion
bestritten .DieGemeindeWienunterstütztsdie AktionimJahre1924mit
einem Beitrag von 818 ' 5Millionen Kronen ,wozu noch 144 ' 8Millionen Kronen
womstädtischen Jugendamtkommen .Auchdas WknerJugendhilfswerkbeteilig - ¬
te sich imJahre 1924an der Lehrlingsfürsorgeaktionmit einemBetragvon
833,2MillionenKronen. SchliesslichwurdenvondenjugendlichenPfleglin-¬
gehselbst861 ' 5MillionenKronenaufgebracht.ImJahre1924wurdeninden
Erhplungsheimeninsgesamt7616Pfleglinge gezählt ;der grösste Teil ,nämlich
3434entfälltaufWien,essindaberauchalleanderenBundesländervertre-¬
ten .In den nächsten Wochenwerdendie Heimstättenwieder eröffnetwerden .

- .—


	[Seite]

